
Mit neuen Stühlen und Tischen lässt
sich ein Haus in kurzer Zeit ohne Kom-
plettrenovierung und bei laufendem
Betrieb modernisieren. „Zudem ver-
weilen die Gäste in einem gemütlichen
Restaurant mit bequemem Sitzkom-
fort länger und verzehren dadurch
mehr“, sagt Hotelier Ralf Schnitzer.

Der Direktor im Best Western Hotel
Bad Herrenalb kennt die Vorteile einer
ganzheitlichen Hoteleinrichtung. Das
Panorama-Restaurant des Hauses er-
hielt gerade eine Verjüngungskur und
neue Stühle für knapp 32.000 Euro.

Warme Farben plus Kontrast
Mit derartigen Akzenten lässt sich
selbst in einem Traditionshaus die
Gratwanderung meistern, seinem Stil
treu zu bleiben, aber moderner und
frischer zu wirken. Warme Farben und
Materialien spielen dabei eine große
Rolle. Gelegentlich kann auch ein Kon-
trast durch moderne Einzelstücke,
zum Beispiel eine moderne Lounge-
Gruppe, Emotionalität erzeugen.

Eine eigene Identität gilt heute als
entscheidender Wettbewerbsvorteil.
Die meisten Hersteller der
Branche offerieren so-
wohl Komplettpro-
gramme als auch in-
dividuelles Mobiliar.
Optimal ist es, neue
Möbel an die vorhan-
denen anzupassen. Ro-
nald Bloch von Kon-
way & Nösinger ver-
weist darauf, dass „nur
stimmige Gesamtkon-
zepte und Alleinstellungsmerkmale ein
Garant für Erfolg sind“. Lagerware
steht dann hoch im Kurs, wenn es
schnell gehen muss, zum Beispiel, weil
die Einrichtung eines Außenbereichs
wegen frühem, schönem Wetter vorge-

zogen werden soll. Gerade in diesen
Fällen ist allerdings die unkritische
Jagd nach „Schnäppchen“ ein Fehler.
Denn auch bei Teilinvestitionen ist ein
langfristiger Einrichtungsplan zu ver-
folgen.

Sascha Lieverz von der HS Bankett
Burgess GmbH empfiehlt generell, sich
„nicht zu sehr von der Optik abhängig
zu machen, sondern sich stärker auf
die Haltbarkeit und Widerstandsfähig-

keit der Produkte zu konzentrie-
ren.“ Außer dem Trend zu

Lounge-Mobiliar ist die
Entwicklung von soge-

nannten „High Dining“-
Modellen zu beobachten.
Das sind Barhocker mit ei-
ner Sitzhöhe von 60 bis 65
Zentimetern.

Materialien sollen nicht
nur robust, sondern auch

scheuerbeständig und lichtecht
sein. Dazu müssen Bezug- und
Polstermaterialien hohe Brand-

schutzanforderungen erfüllen. Eine
fleckabweisende Zusatzausrüstung
macht die Stoffe nässe- und schmutz-
resistent und damit besonders pflege-
leicht. Auch Tischsysteme bieten eine

Vielzahl verschiedener Variationsmög-
lichkeiten. Besonders praktisch sind
Einzelfüße in der Tischmitte, weil die
Gäste dann bequem sitzen. Zurzeit lie-
gen zudem schräg gestellte Tischbeine
im Trend. Gestelle aus Metall oder
Gusseisen garantieren eine hohe
Stand- und Kippsicherheit.

Um den richtigen Stuhl fürs Restau-
rant zu finden, empfiehlt Ivana Ko-
courková, Marketing-Spezialistin beim
Anbieter Ton, sich beim Auswählen
hinzusetzen und zu testen, denn „was
der Gastgeber als bequem empfindet,
wird sicher auch sein Gast schätzen“.
Schließlich soll ein zweistündiges
Abendessen nicht schmerzhaft sein.
Und so liegen bei den Stühlen einer-
seits puristisch anmutende Holzstühle
in Reminiszenz an die 1960er und
1970er im Trend, aber ebenso elegante
Vollpolstersessel mit niedrigen Rü-
cken. Bei vielen Modellen gibt es so-
wohl harte als auch weiche, gepolsterte
Varianten.

Unverwechselbar bleiben
Laut Christoph Hanselle von A.B.C.
Worldwide Import sind in Bezug auf
die Gestelle der Stühle derzeit Nuss-
baum, dunkel und Wenge Bestseller.
Parallel zeigen sich Hölzer nordisch
hell, gerne auch mit haptischer Bürs-
tung und weißer Färbung. Matthias
Windolf, Leiter der Neubert Hotelein-
richtung verweist auf den Aspekt
Nachhaltigkeit, sowohl bei der Aus-
wahl von Hölzern als auch beim De-
sign und der Ausführung.

Bei den Farben ist die Rückkehr zur
Natur zu spüren, vor allem braune und
beige Töne gefallen. Reinhard Grell,
Gesellschafter der Stuhlfabrik Schnie-
der und Dekan an der Hochschule
OWL beobachtet, dass es nach vielen
Jahren dezenter Farben wieder bunt
wird: „Unis werden fröhlich gemixt,
dazu gesellen sich bei den Bezügen
geometrische und kleinblumige Mus-
ter.“ Überhaupt darf mit Farben ge-
spielt werden, so auch mit grau-silb-
riger Verwitterungsoptik oder elegan-
tem Schwarz. Doch Vorsicht: Wer zu
schnell jeden Trend aufgreift, läuft Ge-
fahr, keine eigene Identität zu entwi-
ckeln und verwechselbar zu sein.

Selbst wenn Möbel Gebrauchsspu-
ren zeigen oder diese nicht mehr mo-
dern scheinen, muss man sie nicht un-
bedingt entsorgen. Gerade Stühle, Ti-
sche und Barhocker aus modularen
Kollektionen können durch eine neue
Tischplatte oder ein neues Sitztop ge-
rettet werden. Durch eine gut geplante
Teilerneuerung mit kreativen, originel-
len Ideen entsteht im Idealfall ein völ-
lig neuer Look. Rückenlehnen in at-
traktiven Mustern aus Stoff sind kom-
binierbar mit Sitzflächen aus robustem

Kunstleder. Da zu allen floralen Mus-
tern meist passende Uni-Stoffe und
Streifenmuster angeboten werden,
harmonieren Sofas und Sessel in der

Lounge mit den Möbeln in der Bar und
dem zugehörigen Restaurant. Diese
Möglichkeit nutzte Christian Rach.

Wenn Gäste gut sitzen, bestellen sie mehr
Trends: Unlackierte Tische, Lounge-Möbel und High Dining / Holzstuhl trifft Polstersessel / Mobiliar sollte stimmigen Gesamteindruck machen

Mal grell, mal gemütlich: Einrichtungsbeispiele von (von links) M24, Konway & Nösinger und Go In. Unten ein origineller Beistelltisch von Angela Wiegand Fotos: Anbieter
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www.angela-wiegand.de
www.flussobjekte.at
www.goin.de
www.hs-bankett.de
www.kason.de
www.konway-noesinger.de
www.m24.de
www.may-kg.de
www.mbm-moebel.de
www.objekt.de
www.projectform.de
www.quickclick.de
www.ruku-manufaktur.de
www.schnieder.com
www.stapelstuhl24.de
www.ton.eu
www.vectro-kg.de
www.zieflekoch.de

Anbieter

Tische, Stühle & Co.

Anzeige

Anzeige

Ursprüngliches wie naturbe-
lassene Hölzer
Hochwertige, natürliche Lei-
nen- und Baumwollstoffe in
Kombination mit gebürsteten
Holzoberflächen
Tische mit Kerben und Astlö-
chern, Kratzer, abgeplatzte
Lacke stehen für den neuen
Romantik-Look
Möbel im Stil der 1920er- bis
1970er-Jahre
Helle Eichengestelle in Kom-
bination mit Edelstahl, Chrom
und Glas, verbunden mit
erdfarbenen Bezügen aus
Stoff, Textil- oder auch Echt-
leder

Material-Trends

wäschekrone.de

Entdecken Sie die Vielfalt

feiner Tischwäsche!
Tischwäsche Bettwäsche Frottierwäsche Bettwaren
Matratzen Küchenwäsche Einstickungen und vieles mehr

MÜNCHEN – BERLIN – LONDON – PARIS – WIEN

STÜHLE – TISCHE – BARHOCKER – MODULARE SYSTEME

Kombinieren Sie einzigartige Produkte mit Sitz- und Lehnenbezügen in unter-
schiedlichen Farben oder Materialien. Wir bieten Ihnen dazu eine Auswahl von
über 270 Bezugsstoffen. Bestellen Sie unter www.goin.de kostenfrei unseren
Katalog 2012 und lassen Sie sich inspirieren!

GESTALTEN SIE MÖBEL, DIE AKZENTE SETZEN!

Kontakt MÜNCHEN
GO IN GmbH
Justus-von-Liebig-Straße 3-5
86899 Landsberg am Lech
tel: +49 (0) 81 91/ 91 94 - 0
fax: +49 (0) 81 91/ 91 94 - 199
mail: info@goin.de
web: www.goin.de

Kontakt BERLIN
GO IN GmbH
Im Lilienthalpark - Lilienthalstraße 1d
12529 Schönefeld OT Waltersdorf
tel: +49 (0) 30 / 63 31 12 5 - 0
fax: +49 (0) 30 / 63 31 12 5 - 79
mail: berlin@goin.de
web: www.goin.de

Wir feiern mit Ihnen unser

40-jähriges FirmenJubiläum und haben uns etwas Besonderes für

Sie einfallen lassen: Jede Woche halten wir für Sie ein neues

Sonderangebot bereit: Live-Shopping Aktion unter www.goin.de


